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Bierteljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur:

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

0für Hakle und unſere unmittelbaren L r C 0 n 1 C r Buchhandlün g

c lung von H. Kirchner,Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
22 Sgr.
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für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Dir für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

e

No. 257. Halle, Freitag den I. November I844.
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.

Berlin, d. 30. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem regierenden Grafen zu Stolberg-Stolberg den St.
Johanniter-Orden zu verleihen.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie und kommandi-
rende General des 7ten Armeekorps, von Pfuel, iſt nach
Munſter, und der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am königl. daääniſchen Hofe, Freiherr
Schoultz von Aſcheraden, nach Neu-Strelitz von hier
abgereiſt,

Friedrich von Raumer iſt glücklich aus Amerika zuruckge
kehrt und hat Gelegenheit gefunden, ſich aus den beſten Quel-
len und durch Hülfe der ausgezeichnetſten Männeruber ſehr viele
Dinge in erfreulicher Weiſe zu unterrichten. Das Gerucht, als
habe er oder ſein ihn begleitender Sohn von der Preußiſchen
Regierung irgend einen amtlichen Auftrag (insbeſondere in
Hinſicht auf den bekannten Zollvertrag) erhalten, iſt durchaus

ungegrundet. (D. A. Z.)Eine beſondere Aufmerkſamkeit hat hier ein Bericht aus
Magdeburg in der „Allgemeinen Preuß. Zeitung“ erregt, wel
cher die ungebührliche Höhe des Stader- und Elbzolles und die
unnaturlichen Verhältniſſe, welche daraus namentlich fur den
Handel Magdeburgs erwachſen, in ihrem grellen Lichte dar
ſtellt. Es iſt wenigſtens höchſt erfreulich, daß alle ſolche Hem-
mungen, welche den deutſchen Handel nicht zu dem naturge-
mäßen Aufſchwung gelangen laſſen, lebhaft zur Sprache ge
bracht werden. Wenn die Nation alle ſolche Uebelſtände ein
mal genau kennt, ſo werden ſich auch Mittel finden laſſen,
dieſelben zu beſeitigen. Das iſt das große Verdienſt der Preſſe,
daß ſie an Feſſeln, welche Deutſchland Jahrhunderte hindurch
ſtillſchweigend getragen hat, mit aller Macht ruttelt und ſo
mit dem großen deutſchen Vaterland in's klare Bewußtſein
bringt, wo die einzelnen gefeſſelten Glieder ſind wodurch die
allgemeine Erhebung Deutſchlands hinſichtlich eines lebens-
kräftigen Handels und Verkehrs gehindert wird. Jeder Bei-

trag in dieſer Beziehung iſt von großem Werthe fur die Er
langung einer Geſammt Anſchauung. Man kann daher die
deutſche Preſſe nicht genug auffordern, die Veroffentlichung
aller ſolcher einzelnen Uebelſtaände, wodurch das Ganze leidet,
zu befordern. Der Zeit der Erkennung der Uebel wird auch
die Zeit der Befreiung von denſelben folgen. Der zu größe
rer Thatkraft ſich aufſchwingenden deutſchen Nation kann man
in dieſer Hinſicht vertrauen.

In der Nähe von Sansſouci iſt man gegenwartig mit der
Abſteckung der Bahnlinie fur die Verlängerung der Potsda-
mer Eiſenbahn bis Magdeburg beſchäftigt. Da die Bahnlinie
durch einen Theil der Königlichen Anlagen geführt wird, ſo
intereſſirt ſich Se. Maj. der König perſönlich fur die gegen
wärtigen Vorarbeiten. Jn der Nähe der Bahn werden vom
Garten Direktor Lenné neue landſchaftliche Anlagen mit kunſt-
lichen Waſſerleitungen vorbereitet. Bisherige Moorgrunde
werden auf dieſe Weiſe in eine reizende Landſchaft umgewan
delt werden. Bei den Arbeiten in jener Gegend hat man auf
einer Anhoöhe einen alten Wenden Kirchhof entdeckt.

Der zoologiſche Garten im hieſigen Thiergarten hat ſeit
ſeiner Eröffnung fur das große Publikum bereits die unerwar-
tete Summe von 4500 Thalern eingebracht. Auf dieſe Weiſe
iſt man in den Stand geſetzt, zur Bereicherung des Gartens
neue Thiere anzukaufen.

Erfurt. Die Thüringiſche Eiſenbahn iſt ſeit einigen
Wochen, hauptſächlich auf Bruckenbau und Durchſtiche, an
vielen Stellen in Angriff genommen. Eine Stunde von hier
nach Gotha zu wird an dem Durchfſrich bei Biſchleben und der
Uebergangsbrucke gearbeitet. Ebenſo nach Weimar zu an dem
Durchſtich und dem Bruckenbau bei Linderbach. Noch weiter
nach Weimar zu, zwiſchen den Dörfern Hopfgarten und Trobs-
dorf, iſt mit dem bedeutenden Durchſtiche durch die Höhe,
welche die Waſſerſcheide zwiſchen der Gera und Jlm bildet,
begonnen. Zum Bau der Saalbrucken bei Köſen und Wei-
ßenfels werden ebenfalls die thätigſten Vorbereitungen ge
troffen.



Dresden, den 28. October. Es iſt bekannt, daß Karl
Maria Weber's älteſter Sohn, im Auftrag eines Comité's,
welches ſich hier fur dieſe Angelegenheit konſtituirt hat, nach
England gegangen um mit Bewilligung der Geiſtlichkeit von
Moorfield Chapel die Gebeine ſeines verewigten Vaters auf
deutſchen Boden zur Beiſetzung auf dem Dresdner Kirchhofe
heruber zu geleiten. Er iſt auch bereits mit den theuern Ueber-
reſten des großen Tonmeiſters in Hamburg angelangt, und
wird noch im Laufe dieſer Woche hieher kommen. Das Comité
wird die Aſche Weber's in Empfang nehmen, ſie wird in die
katholiſche Kapelle am Friedhofe gebracht und dann am andern
Tage feierlich in dem für ſie nach Semper's Plane bereiteten
Grabgewolbe beigeſetzt werden. Hieruber werden wir noch
beſonders zu berichten Gelegenheit haben. Zugleich aber geht
das Comité damit um, Weber ein Denkmal in einem bronze-
nen Standbild auf einem der öffentlichen Plätze Dresdens zu
ſetzen, und wird dafur eine Konkurrenz an die deutſchen Bild
hauer ausſchreiben. Die Koſten dieſes Denkmals ſollen durch
Beiträge der Verehrer Weber's aufgebracht werden, worun
ter unſere bedeutendſten Muſiker, Meyerbeer, Liszt, Mendels-
ſohn, mehre deutſche Kapellmeiſter in London, wie Benedikt,
welche in jeder Weiſe dafur zu wirken und Konzerte zu geben
verſprochen haben.

Frankreich.
Paris, d. 26. Octbr. Jn Ermangelung von Neuigkei-

ten muß man ſich mit Geruuchten begnugen. Es heißt, Espar-
tero ſei auf ſpaniſchem Boden angekommen; er ſoll, wie Don
Carlos im Juli 1834, die Wachſamkeit der franzöſiſchen Poli-
zei getäuſcht und Mittel gefunden haben, uber die Grenze zu
kommen. Wie dem ſei, ſo erfährt man, daß die ſpaniſchen
Flüchtlinge, welchen in verſchiedenen franzöſiſchen Departements
ein feſter Aufenthalt angewieſen iſt, in großer Bewegung ſind,
und daß viele von ihnen nach Katalonien zu gelangen ſuchen
zu Carcaſſonne wurde am 14. Octbr. der Oberſt Martell (fruher
Kommandant eines Freikorps) ſammt vier andern Progreſſiſten
(Miralles, Parera, Envada und Torrens) verhaftet zu Li-
moux und Narbonne ſind am 15. und 16. Octbr. mehrere nam-
hafte Centraliſten, die ſich nach Katalonien begeben wollten,
angehalten worden.

Auch in Algier war der Plan, Nordafrika zu einem Vi-
cekönigreiche zu erheben, ſchon bekannt, und machte den güün
ſtigſten Eindruck. Wie es heißt, wird das Vicekoönigreich Algier
ſein eignes Budget, ſeine eigne Armee und ſeine eigne Verwal
tung haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Octbr. Die Thron- Rede des Koönigs

der Belgier und beſonders der auf den Abſchluß des Traktats
mit dem Zoll Verein bezugliche Paragraph beſchaftigt unſere
heutigen Blätter. Die Oppoſition erblickt in dem Zuſtandekom-
men des Traktats eine Schwäche des Miniſteriums, das durch
das fortgeſetzte Feſthalten des Schutzſyſtems England dem freien
Handelsverkehr mit anderen Nationen entziehe, die miniſteriel-
len Organe finden das engere Anſchließen Belgiens an den
Zoll Verein natürlich und fur England keinesweges nachthei-
lig. Das letztere wird freilich durch Vorausſetzungen und
Hoffnungen erwleſen, die auf keinen uüberzeugenden Grunden
beruhen. So klingt es abgeſchmackt, wenn der Standard
ſchreibt, daß der Zoll- Verein gleich einem jungen Anfanger
von Spekulanten zu viel unternehme, durch getäuſchte Erwar
tungen klug, durch Klugheit reich gemacht, und endlich ſtatt
ein Nebenbuhler Englands, deſſen dereinſtiger größerer Kunde
werden wurde. Jn ähnlicher Weiſe, obſchon liberaler, in

ſofern er das Fortſchreiten Englands vorausſetzt, äußert ſich
der Morning-Herald, wenn er ſagt: „Man laſſe den Zollverein
Eiſenbahnen anlegen und Entrepots grunden, überhaupt thun,
was ihm gefällt, England muß am Ende doch Theil an ſeinem
Gewinn haben, denn was unſere Nachbarn auf dem Kontinent
reich, glücklich und unternehmend macht, muß den Markt
Englands bei ihnen erweitern. Wir haben uns die Fuhrer-
ſchaft geſichert, und diejenigen, welche uns folgen, können
uns nur vorwärts drängen. Die Agitatoren der Anti-Corn
LawLeague, Cobden und Bright, reiche Fabrikanten, mögen
vielleicht durch unſere Nachbarn auf dem Kontinent verlieren,
aber es iſt klar, daß England nichts durch den größeren Reich
thum Belgiens, Frankreichs, Deutſchlands verlieren kann,
ausgenommen wenn der Gewinn dieſer Länder auf unſere Ko-
ſten geſchieht, was aber nicht anders als durch eine freie Zu
laſſung ihres Getreides geſchehen könnte 2c.“

Spanien.
Madrid, d. 20. October. Der Herzog von Riancarez

(Munoz) hat den Orden des Goldenen Vließes erhalten. Die
Majorität der Kortes ſcheint ſich der Konſtitutionsreform ent-
ſchieden zuzuneigen.

Vermiſchtes.
Dresden, d. 25. Octbr. Am 25. d. M. ſtarb zu Tha

randt im 81. Jahre ſeines Alters, der ehrwurdige Geheime
Ober-Forſtrath Heinr. Cotta, Direktor der daſigen Forſt
Akademie, gleich berühmt durch die Forſchungen, welche ſeine
Fach Wiſſenſchaft, als durch die Leiſtungen, welche die Lehr
Anſtalt ihm verdankt, der er mehr als ein halbes Jahrhundert,
zuerſt in Zillbach und ſeit 1811 in Tharandt, ſeine Thätigkeit
gewidmet.

Prag. Am 18. Oct. dem einunddreißigſten Jahres
tage der Befreiungsſchlacht bei Leipzig veranſtaltete der Bur
ger und Jnhaber des Gaſthofs zur Stadt Leipzig im Karolinen-
thale Hr. Fiedler, der vor 31 Jahren den genannten Gaſthof
erkauft hatte, ein Feſt, indem er alle Unteroffiziere und Gemeine,
die die große Volkerſchlacht mitgefochten hatten und ſich gegen-
wärtig im k. k. Prager Jnvalidenhauſe befinden, im Ganzen 140
Mann, in ſeinem Gaſthof glänzend bewirthete. Auf ſeine Ver
anlaſſung erſchien um halb 2 Uhr das Muſikchor des k. k. erſten
Artillerieregiments vor dem Jnvalidenhauſe, in welchem an dem
ſelben Tage ein ſolennes Hochamt zur Erinnerung an den im
Jahre 1813 errungenen entſchiedenen Sieg abgehalten worden
war, und geleitete die Veteranen, die in militairiſcher Ord-
dung und mit blanker Waffe folgten, unter kriegeriſchen Klängen
zu dem Gaſthofe. Hr. Fiedler hatte jene Jnvaliden, welche
aus Altersſchwäche oder wegen ihrer ehrenvollen Wunden ſich
dieſem Zuge nicht anſchließen konnten, durch Fiaker abholen
n nach dem Feſte wieder in das Jnvalidenhaus zuruckfa hren
laſſen.

Die Geſellſchaft der Aerzte von Colmar hat' dem Prä
fekten des Oberrheins ein Memoire uüberreicht, in welchem die-
ſelbe auf die zahlreichen Krankheiten aufmerkſam macht, wel
che durch die offenen Eiſenbahn Waggons nach ihren Beobach
tungen entſtehen. Dieſes Memoire iſt dem Miniſter der offent
lichen Arbeiten bei ſeiner jungſten Anweſenheit im Elſaß über
reicht worden, welcher es in Erwägung zu ziehen verſprochen
hat.
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f umlaufen in dieſen Löchern fangen und beſſer getödtet werdenMittel, die im Felde ſtehenden Getreide-Diemen
gegen Mäuſe und Hamſter zu ſchützen.

Unterzeichneter fand, daß ſeine Diemen durch Mäuſe und
Hamſter ſehr litten, und ließ um einen derſelben hart an den
Garben entlang, einen 2 Fuß tiefen oben 2 Fuß und unten 3
Fuß weiten Graben machen, in demſelben wurden noch 2 Quer-
gräben oder Loöcher gemacht, ebenfalls 2 Fuß tief, damit die
Mauſe, welche in den Hauptgraben fallen ſich bei dem Her

können. Jn der erſten Nacht fing ich an dem einen Diemen
620 Mäuſe und 23 Hamſter; den nächſten Tag wurden um 6
Diemen Graäben gemacht und es fingen ſich an dieſen 6 Diemen
in 24 Stunden 1817 Stück Mäuſe und 27 Hamſter.
Art wurden aus den 6 Diemen in 5 Tagen und Nächten 4520
Stuck Mäuſe und 80 Hamſter gefangen und getodtet.

Amt Schraplau.

Auf dieſe

Helling.
t Jaz zha.t.h.aeſn 4 4

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mi Bezugnahme auf meinen an ſammtliche Herren Rittergutebeſitzer, Domainen-
Beamte und Ritterguts Pachter, ſowie an die Magiſtrate in den Städten und die
Schulzen in den Dörfern des Saalkreiſes erlaſſenen Aufruf zur Milderung der Noth
unſerer Landsleute in Oſt- und Weſtpreußen, bringe ich hierdurch auf Veranlaſſung eines
Ober-Praſidial-Erlaſſes den nachſtehenden Aufruf des in Magdeburg zuſammengetretenen
Vereins zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, daß alle milden Beitrage, welche
auf Grund meiner Aufforderung vom 7. d. M. bei dem Herrn Steuerrath Zeſch ein-
gehen werden, an den Magdeburger Verein werden geſchickt werden, und daß ich dem-
nachſt die aus jedem Orte eingekommenen Beiträge durch dieſes Blatt werde zur offent
lichen Kenntniß bringen.

Halle, den 27. October 1844. Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

Aufruf zur Mildthätigkeit.
Alle Zeitungen geben Kunde von dem faſt beiſpielloſen Ungluck, das ſich durch

unerhörte Waſſerfluthen veranlaßt uüber einen großen Theil unſerer Landsleute in
Oſt und Weſtpreußen, ja uüber ganze Stadte und Dorfer verbreitet hat.

Zur theilweiſen Linderung der Noth ſind die Unterzeichneten als ein Hulfsverein
fur die Provinz Sachſen zuſammengetreten.

Wir ſtehen davon ab, den ſchon hinlanglich bekannten Nothſtand dieſer Gegenden
weiter zu ſchildern, aber zur Hulfe rufen wir den ſo oft bewahrten Wohlthatigkeitsſinn
unſerer Mitbewohner der Provinz Sachſen auf, die verſchont geblieben iſt von aähnlichem
Leid, und die ſich zum größten Theil einer geſegneten Erndte erfreuet, während jene
Landſtriche die Fruchte ihres Fleißes vernichtet ſehen.

Beiträge anzunehmen ſind bereit die Handlungen:
5 C. Weiße S Co., Domplatz Nr. 7.
Morgenſtern S Co., Knochenhauer-Uferſtraße Nr. 13.
Pieſchel Co., Breiteweg Nr. 12.
C. Denecke, große Marktſtraße Nr. 8.
Hecht Schrader, Leiterſtraße Nr. 14.
Henninge Wieſe, Knochenhauer-Uferſtraße Nr. 19.
Müller Weichſel, Holzhof Nr. 1, und der
ZeitungsRedacteur Faber, Goldſchmiedebrücke Nr. 11.

Wofern von den Gebern nicht ſpezielle Beſtimmungen uber ihre Gaben erfolgen,
werden wir die uns anvertrauten Gaben der Liebe an den Herrn Ober-Praſidenten der
Provinz Preußen mit der Bitte gelangen laſſen, ſolche in gerechten Verhältniſſen zu
vertheilen, und den Fortgang der Sammlungen von Zeit zu Zeit, am Ende unſerer
Wirkſamkeit aber den Geſammtbetrag, ſowie die Art der Verwendung durch die in der
Provinz Sachſen erſcheinenden Zeitungen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Magdeburg den 14 Auguſt 1844.
Der Verein zur Unterſtützung der durch Ueberſchwemmung verunglückten

Gegenden in Oſt und Weſtpreußen.

m

Die bei den Bruckenbauten zur Thürin-
giſchen Eiſenbahn, zwiſchen Ammendorf
und Schkopau vorkommenden betrachtli-
chen Maurerarbeiten ſollen getrennt nach

den einzelnen Bauwerken, an geeignete
Unternehmer verdungen werden, wozu ich

einen Licitations Termin auf
Donnerstag den 7. November d. J.,

Vormittans 10 Uhr,
in meiner Wohnung anberaumt habe, und
bis dahin die betreffenden Anſchläage und
Zeichnungen zur beliebigen Einſicht offerire.

Halle, den 29. October 1844.
Der Wegebaumeiſter

Garcke.

Veränderter Termin.
Eingetretener Umſtande halber wird der

auf den 13. Nov. anberaumt geweſene Ter
min zur Verpachtung und Vererbpachtung
des hieſigen Rittergutes Neuſtadt auf

den 11. Nov. c.,
Vormittags 10 Uhr,

hierdurch verlegt.
Zörbig, am 20. October 1844.

Der Magiſtrat.
Lehmann.

Geſuch. Fur ein junges Madchen
von 16 Jahren, deren Eltern verſtorben
ſind, wird ein Unterkommen in einer Fami-
ke in der Stadt oder auf dem Lande ge-
ſucht, wo ſie zu den in einem kleinen Haus-
weſen vorkommenden Beſchaftigungen ange-
wieſen und benutzt wird Lohn wird nicht
verlangt, und zu ihrer Bekleidung reichen
ihre eigenen Mittel aus.

Nahere Nachricht in der Expedition
dieſes Blattes.

Als
Sattler, Wagenbauer, Lacki-
rer, Täschner und Tapezier

empfiehlt ch e Preisen
een

prompter Bedienung 2u geneigten
Aufträgen

der
Sattlermeister Wilh. Bechtold,

grosse Ulrichstrasse Nr. 24,
in dem früher Sattlermeister Mei-

sterschen Geschält,

v. Wedell, Landmann, Bonſeri,Ober Praſident. Geh. Ober- Finanzrath und Ober-LandesgerichtsVice
Prov.SteuerDir. Praſtdent.

Mänß, Göring, Franke, C. Schulze,Ober-Conſ.-Rath. Geh. Reg. Rath. Ober-Burgermeiſter. Kommerzienrath.
Faber, W. Deneke, E. Deneke, Hecht,Zeitungs Red. Kaufmann. Kaufmann. Kaufmann.

Hennige, Müller, Göcking, Andreä,
Kaufmann. Kaufmann. Kaufmann. Scchiffeherr.



Ein zweijähriger Ochſe zum Schlachten
in eine Bauerwirthſchaft, iſt zu verkau
fen bei

Zſchage in Frösnitz.

Ein fleißiges Dienſtmadchen, welches
ſich keiner Arbeit ſcheuet, findet ſogleich
einen guten Dienſt in der langen Gaſſe
Nr. 1796.

Etabliſſement.
Einem ſehr geehrten hieſigen und aus-

wärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige,
daß ich unter dem 41. November ein Putz
Geſchäft etablirt habe, beſtehend in ge
ſchmackvollſten Sammet und Atlas-Huten,
Kapotten und ſeidenen ZugHuüten ſowie
Putz und Negligée-Haäubchen und alle in
dies Fach einſchlagende Artikel, nach den
neueſten Façons gearbeitet, verbunden mit
den billigſten Preiſen. Auch werden guütige
Beſtellungen prompt beſorgt von

Nanny Kitzing.
Meine Wohnung iſt Ranniſche Straße

Nr. 501.

Wiederverkäufern bewilligt in allen
führenden Artikeln einen anſehnlichen Ra-
batt, die Papierhandlung von Th. Hen-
ning, Leipzigerſtraße Nr. 327.

Schmidts Garten.
Heute Freitag den 1. Nov. Unterhal-

tungsConcert.
Vereinigtes Muſikchor.

Wo oeeereeeeeeeeeeeeeeeeennnnnu

Für angehende Flötenspieler.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in

Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt zu haben:

Casp. Kummer's praktische
Flöten Schule

vom ersten Elementarunterrichte an bis
zur vollkommensten Ausbildung. Preis

17 Sgr.Das beſte Werk zum Selbſtunterricht
auf der Floöte, das bereits den allzemeinſten
Beifall gefunden hat. Hieran ſchließen ſich:

Angenehme5

Unterhaltungen für Flöten-
spieler.

Sammlung leichter und gefälliger Mu-
sikstücke aus den beliebtesten Opern,
Balleten etc. und den Werken berühm-
ter Meister. 2 Hefte. à Heft 10 Sgr.

Neunaugen
ehr ſchöne Waare und billig empfiehltſer Boltze.

In meinem Verlage sind so eben er-
schienen

Günther, Prof. Dr. G. B. Atlas
zur chirurgischen Knochenlehre, nach
der Natur anf Stein gezeichnet von
J. Milde, Maler. 26 Tafeln mit
Erklärung. Gr. 4, Cart. 4 Thlr.

Atlas zur chirurgischen Mus-
kellekre. Mit 44 Tafeln lithogr.
und color. Abbild., nach Original-
zeichnungen von J. Milde, und er-
klärendem Text. Gr. 4. Cart, 6 Thlr.
Diese beiden Atlasse bilden integri-

rende Theile des grösseren in meinem
Verlage unter dem Titel: Chirurgische
Anatomie en Abbildungen erscheinen-
den Werkes desselben Verkassers, von
welcher bereits früher ausgegeben wurde:

Mandbuch der chirurgi-
schen Muskellehre in Ab-
bildungen, für studirende und aus-
übende Aerzte, gerichtliche Aerzte,
Wundärzte ete. von Dr. G. B. Gün-
kther, ordent!. Prof. der Chirurgie in
Leipzig, und J. Milde, Maler. 1840.
Gr. Quart. 44 Taf. Abbild. und 34 Bo-
gen Text. Preis der color. Ausgabe
cart. 10 Thlr. nicht color. Ausg.
cart. 7 Thlr. 12 gGr.

Ferner erschien:

Günther, Dr. G. B. Prof. Das
Hundgelenk in mechanischer, anato-
mischer und chirurgischer Beziehung
dargestellt, mit 16 Tafeln Abbild.,
gezeichnet und lithographirt von J.
Milde, Maler. 1841. Imp. 8. Cart.
2 Thlr. 16 gGr.
In allen Buchhandlungen können diese

Werke eingesehen werden.
Hamburg, Angnust 1844.

Joh. Aug. Meissner.
Oelkuchen in bekannter Gute,

à Stuck 4 t ſchwer, empfiehlt das Schock
zu 2 Thlr. 20 Sgr.

W. Straube
in Brehna

Weiße Bohnen kauft zum
höchſten Preis W. Straube

in Brehna.
5 Schock ſteckbare Pflaumenbaäume,

25 Schock gute ſaure Gurken,
ſind einzeln billig zu verkaufen in der Fuchs-

muühle. C. Ohlhoff.
Einen Lehrling ſucht der

Sattlermeiſter
Wilhelm Bechtold.

Bei K. F. Köhler in Leipzig iſt
ſo eben erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu haben:

Grundliche Belehrung
über die

Kniebeungung
vor dem ſogenannten Venerabile,
die Verwandlung des Brotes im
Abendmahle, die Anbetung der Ho
ſtien und die Entziehung des Kelches

aufs neue herausgegeben
von einem

evangeliſch- lutheriſchen
Geiſtlichen.

15 Bogen. broch Rthkr.
Wer nahme als Proteſtant nicht kebe

haften Antheil an einer Sache, die in letz
ter Zeit die Gemüther tief aufgeregt hat,
in vorſtehend angezeigtem Werkchen wird dieſe
Angelegenheit in ebenſo entſchiedener als
wurdiger Weiſe beſprochen. Zu Grunde
gelegt iſt das von Wilh. v. Lith 1721 in
Schwabach erſchienene Werk uber dieſelbe
Angelegenheit, traurig genug, daß im
Jahre 1844 die Proteſtanten zu denſelben
Klagen und Beſchwerden gezwungen werden.

27

Sonntag und Montag als 3 u. 4. die-
ſes Monats ladet zur Kirmeß ergebenſt ein

Lettin. G. Schnabel.
Große Hamburger fette Bucklinge em

pfiehlt Boltze.
Etabliſſement.

Einem geehrten hieſigen und auswarti-
gen Publikum erlaube ich mir ergebenſt an-
zuzeigen, daß ich von Michaelis d. Js. ab,
den unmittelbar vor hieſiger Stadt an der
Chauſſee gelegenen Gaſthof „zur Stadt
Hamburg in Pacht uübernommen habe.

Mein angelegentlichſtes Streben wird
dahin gerichtet ſeyn, mir durch zuvorkom-
mende, reelle und billige Bedienung das
Vertrauen und die Zufriedenheit der mich
beehrenden Gäſte zu erwerben und zu er-
halten.

Bitterfeld, den 23. October 1844.
W. Köhler.

m m

Holz- Verkauf.
Jm ſogenannten Schortewitzer Buſche

zwiſchen Nehlitz und dem Bergholze, ſollen
Montag den 4. Nov. Vormittags 10 Uhr
circa 200 Stuck Eichen, Ruſtern und eine
Partie Eſchen und Birken, groößtentheils
Nutzholz, verkauft werden, wozu ich hier-
durch Kaufluſtige einlade.

Wilhelm Wittmann.

Beilage
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Beilage zu Nr. 257
e 8d

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag. den I, November 1844.

Frankreich.
Paris, d. 26. October. Das Journal l'Algerie hat aus

Algier die Nachricht, daß die Kolonne des Generals Comman,
welcher in die Diſtrikte von Dellis ausgeruckt war, um die in
feindlicher Abſicht verſammelten Kabylenſtämme zu bekaämpfen,
mit dieſen ein hartes Gefecht beſtanden. Die franzöſiſchen Trup-
pen ſollen 29 Todte und 130 Verwundete gehabt haben, wor-
unter mehr als 12Offiziere. Am Abend des 19. traf ein Dampf-
boot mit 106 Verwundeten zu Algier ein und uberbrachte die
Nachricht von jenem unglucklichen Vorgange. Der General-
gouverneur Bugeaud ſchiffte ſich auf der Stelle mit ſeinem Ge
neralſtabe und ſeinen Adjutanten und einer Truppenabtheilung
ein, um ſich nach Dellis zu begeben. Er wird nicht eher nach
Atgier zuruckkehren, bis auf jenem Punkte Alles wieder geord-
net ſein wird. Mehrere Bataillone und die Spahis von Bli-
dah und Medeah unter dem Befehle des Obriſten Juſſuf ſollten
unverweilt nach Dellis aufbrechen.

Die meiſten Pariſer Blätter ziehen das Gerucht von der
ptötzlichen Ankunft Espartero's in Zweifel. Wir erhalten je-
doch ſo eben ein Schreiben aus Tarbes vom 23., worin man
meldet, daß die Nachricht von jenem Ereigniß dem Prafekten
der Oberpyrenaäen offiziell mitgetheilt worden ſek. Dies Ereig-
niß, wenn es ſich beſtätigt, wurde die hochſte Bedeutung haben.
Espartero, in Spanien in einem Augenblicke auftretend, wo
das Miniſterium Narvaez die Verfaſſung umzugeſtalten unter
nimmt, konnte eine große Zahl von Parteigangern um ſich
verſammeln.

Die von dem Journal des Débats mit!ſo großem Larm
verkundigte Verfälſchung des Vertrags von Hong- Kong
durch die chineſiſchen Diplomaten ſcheint auf einer bloßen My-
ſtiſikation zu beruhen. Als der Dolmetſcher Morriſon wah-
rend der Unterhandlungen ſtarb, erſetzte ihn Sir H. Pottin-
ger durch einen andern tuchtigen Dolmetſcher, der aber durch
aus nicht populair war. Die engliſchen Kaufleute und die
Agenten der oſtindiſchen Kompagnie ſuchten ihn nun auf alle
mögliche Weiſe anzuſchwärzen, und ſo entſtand auch ein Ar-
tikel in der unter ihrem Einfluſſe erſcheinenden Hong-Kong-
Gazette, der ſodann in die Journale von Bombay und Cal-
cutta uüberging und ſo auch nach Europa kam. (Der Londoner
Sun erklart jene Mittheilung des Journ. d. Déb. fur eine
Erfindung des chineſiſchen Korreſpondenten dieſes Blattes,
der demſelben ſchon fruher Manches aufgebunden habe.)

Vermiſchtes.
Bei Einſammlung des Getreides in der ruſſiſchen

Provinz Cherſon fanden ſich in den Wetizenähren eine unzah
lige Menge weißlicher Wurmer, welche die Körner faſt ganz
zerfreſſen hatten. Schon im Jahre 1836 ſollen dieſe Korn
wurmer großen Schaden angerichtet haben.

Jn Roccaglorioſa (Provinz Salerno im Königreich
Negpel) ſtarb kürzlich ein Mann, welcher am 14. Auguſt 1731
geboren wurde, alſo 113 Jahr alt geworden iſt. Ein Sohn
und eine Tochter überleben ihn.

Jn dem Park des Herrn Gombainville zu Briquebose
wurde ein Königsadler dieſer Tage geſchoſſen, um deſſen Hals
ein goldner Reif ſich befand, auf dem in Gothiſchen Buchſtaben
folgende Jnſchrift ſtand: Cancasus patria, Fulgur nomen,
Bodinsky dominus mihi est.“ 1750. (Der Kaukaſus jſt mein
Vaterland, Blitz mein Name, Bodinsky mein Herr. Der
prächtige Vogel, der alſo ein Jahrhundert alt iſt, iſt in das
Muſeum von St. Leo geſandt worden.

(Eingeſandt.)
Von der Saale. Jn Nr. 250. des Hall. Couriers

wurde die Thätigkeit und der gute Geiſt des Volkslehrerſtandes
in der Gegend von Halle ruhmlichſt anerkannt. Ein ſolches An
erkenntniß verdient wohl der geſammte Preuß. Volksſchulleh
rerſtand. Er hat die Zeit begriffen möge ſie auch das Volk
fur ihn begreifen und lebendiger erkennen, daß er der Begrun-
der wahrer Volksbildung iſt. Jhn hebe man, und für die
Volksbildung iſt weſentlich geſorgt. Er wird dann kein Opfer
ſcheuen und ſeine letzten Kräfte gern dieſem edeln, hohen Ziele
weihen. Ja, man gebe ihm vor allen Dingen eine ſorgenfreiere
Exiſtenz, eine ehrenvollere Stellung und ſchaffe zu dieſem Ende
auf ihm laſtende, veraltete Gebräuche ab, wozu unter andern
auch das ſogenannte Neujahrſingen gehört. Man geſtatte nicht
mehr, daß der Lehrer einer Gemeinde am Neujahrstage mit
einem Sangerchore von Haus zu Haus ziehe und fich ſo einen
Theil ſeines Gehalts nothgedrungen einſammle. Jn dieſer
Rückſicht wolle man doch endlich die Zeit verſtehen lernen und
den Lehrern dieſe Laſt gegen eine anderweite Entſchädigung er-
leichtern. Die mehrſten Gemeinden im Regierungsbezirk Mer
ſeburg haben auf dieſe Weiſe längſt ihren guten Sinn, zur
Freude der hohen Behoörde, bekundet, die Singumgange abge
ſtellt, ihre Lehrer ehrenvoll entſchädigt und die dafur errichteten
Sangerchöre in ihren Kirchen verkünden ihnen, wie fein und
lieblich die Wohnungen des Herrn ſind und ſeine Freundlichkeit.
So hebt die richtige Wurdigung der Zeit, das Streben nach
dem Beſſern, den kirchlichen Sinn und lohnt mit vermehrter
Erbauung. Daher ihr Orts-, Kirchen und Schulvorſtände,
überhaupt ihr Männer des Volks, duldet nicht mehr in euren
Gemeinden ſolche zeitwidrige, eurem guten Sinne keine Ehre
bringende Gebräuche, gebt euren Lehrern eine zeitgemäßere
Stellung der Segen dafur iſt euch und euren Kindern

Kunſt-Nachricht.
Der Optikus Reis, Beſitzer einer optiſchen Fabrik in

Nymwegen, iſt auf einer Reiſe durch Deutſchland auch in Halle
eingetroffen wahrſcheinlich um auch hier, wie er es in Ko-
nigsberg, Danzig u. a. Orten gethan hat, optiſche Vortrage
uüber naturwiſſenſchaftliche Beobachtungen zu halten und mikro-
ſkopiſche Experimente anzuſtellen. Jndem wir hierauf unſre
Leſer aufmerkſam machen, wollen wir nur noch daran erinnern,
daß mehrere öffentliche Blätter der aus der genannten Fabrik
hexvorgegangenen Brillen und Augenglaäſer ruühmlichſt gedacht
haben, und daß der Kunſtler fur die Anfertigung eines Jnſtru-
ments fur Se. Majeſtät den König die goldne Adlermedaille

empfangen hat. Schadeberg.



Getreidepreiſe.
(NRach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 30. Oct. (Nach Wiſpeln.)

Welzen 35 39' Gerſte 30 33Roggen 32 32 Hafer 15 18
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 30. Oct. 8 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Oct.

Jm Kronprinzen Hr. Stud. P. Lesley a. Philadelphia. Frau Grä-
ſin v. Naſſenau a. Magdeburg. Hr. Lieut. v. Scharnhorſt a. Eisle
ben. Frau Gräfin v. Hohenthal m. Dienerſch. a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Richter u. Hr. Geh. Rath Löwe a. Magdeburg. Se. Exc. der K. Ruſſ.
Geſandte u. bevollm. Miniſter am K. Schwed. Hofe Hr. Baron v-
Hüdner m. Gem. u. Dienerſch. a. Stockholm. Hr. Stadtbaumſtr.
Burde a Heidelberg. Hr. OAmtm. Ottomann m. Gem. a. Critzwitz,
Hr. Kaufm. Violet a. Mainz.

Stadt Zürch: Frau Oberappellat.- Ger. Räthin Konopak a. Jena.
Hr. Oberförſter Meyer a. Kupferlig. Die Hrrnu. Dr. phil, Zencker a.
Roſtock, Wetzſtein a. Leipzig. Hr. Rentier v. Hartmann a. Stock-
holm. Die Hrru. Kaufl. Schulenburg a. Magdeburg Kantmann

an

a. Eiſenach, Schneider a. Hamburg Leiſering' g, Berlin, Braune a.
Frankfurt, Koch a. Braunſchweig

e Hof Die Hrru. Kaufl. Fiſcher a. Leipzig Lange a.
oburg.

Goldnen Ring Hr. Muſiklehrer Philipp u. Hr. Kaufm. Davidſon a.
Berlin. Hr. Kunſthdlr. Winkler u. Hr. Steindrucker Langermann a.
Dresden. Hr. Steindr. Schwarz a. Leipzig.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Langemann u. Grüneberg a. Stet-
tin, Saſſe u. Hr. Holzhdlr. Waldmann a. Berlin. Hr. Referendar
Schmieder a. Breslau. Hr. Prof. Dannemann a. Leipzig. Die Hrrn.
Prediger Riemer a. Dornſtedt, Schmidt a. Proſigk. Hr. Cand. theol.
Wünſcher a. Magdeburg.

Schwarzen Bär Hr. Kaufm. Lüttig a. Frankfurt. Hr. Cand. Mölker
a. Nordhauſen. Hr. Fabrik. Konjehl a. Wernigerode. He. Literat
Sandholm a. Berlin. Dem. Sachwalter a. Altenburg.

Stadt Hamburg Hr. Dr. Apitz m. Gem. a. Coblenz. Hr. Kaufm.
Behr a. Leipzig. Hr. Fabrik. Jung a. Suhl. Hr. Stud. Stark a.
Heidelberg. Hr. Muſikus Krüger a. Cöthen. Frau Geſanglehrerin
Lehmann a. Kaſſel.

Goldnen Kugel Die Hrrn. Kaufl. Martens a. Jena, Kiſſel a. Bam-
berg Berthold a. Emskirchen. Hr. Reſtaurat. Flohrſchein a. Ems-
büttel. Hr. Rentier Bergk a. Altona.

Zur Eiſenbahn Hr. Cand. theol. Preiß a. Blankenhein. Hr. Kaufm.
Triebel a. Magdeburg. Hr. Partik. Seiberlich a. Berlin. Hr. Baron
v. Werther, Kgl. Preuß. Geſandter a. Berlin. Fräul. Ebrim, Schauſp-
a. Nürnberg.

x n u
FamilienNachrichten.

Todesanzeige.
Unſer lieber Vater, der vormalige Ad-

miniſtrator des Rittergutes Runſtadt, Lo
renz Pätzoldt, iſt geſtern zu Almsdorf
in ſeinem 73. Lebensjahre ſanft und in dem
Herrn entſchlafen.

Almsdorf, Gröhſt, Drakendorf,
Runſtädt u. Halle, den 30. Octo-
ber 1844.

Die Hinterbliebenen.

Kuünftigen Sonnabend wird im Brand-
brauhauſe Braunbier verkauft.

J

Kalk den 5. und 6. Nov. in Brach
witz.

Holz Auction.
Sonntag den 10. Novbr. Nachmit-

tags 2 Uhr, ſollen eine Quantität Eſchen,
Ruſtern und Ellern, gutes Nutzholz, meiſt-
bietend verkauft werden.

Plößnitz, den 27. Octbr. 1844.
Carl Dietrich.

Zur Dorfkirmeß, Sonntag Montag u.
Dienstag als den 3., 4. u. 5. Novbr., la-
det ergebenſt ein

Jache in Boöllberg.

Einladung zur Kirmeß,
den 4. u. 5. November wobei ein gutes
Muſikchorps ſpielt, und mit kalten und
warmen Getraänken, unter andern dem be-
liebten Lutſchenger Lagerbier beſtens aufge
wartet wird.

Stock in Schwoitſch.

Die Deutſchbeinſchen Erben ſollen
ſich den 10. November Vormittags 12 Uhr
bei Carl Wort in Zorbig ohnfehlbar ein-
finden.

Theater- Anzeige.
Heute Freitag:

Zur letzten Vorſtellung
Die Syrene.

Die erſten Kieler Sprotten, ſo
wie auch Kieler Bücklinge, die alle
andere Sorten ubertreffen, bei

G. Goldſchmidt.

Die erſten Malagaer Trauben-
roſinen, Schaalmandeln, Sici-
lianiſche Maronen erhielt

G. Goldſchmidt.

Kunftigen Sonntag Nachmittag 2 Uhr
ſollen bei Oemler in Ammendorf ver-
ſchiedene Haus und Ackergerathe meiſtbietend
gegen baare Zahlung verkauft werden.

Darlehne auf Landgüter koönnen durch
mich jederzeit unentgeldlich nachgewie-
ſen werden, jedoch nur wenn ich mich zu
vor ſelbſt von den Umſtänden des Kredic-
werthes derſelben an Ort und Stelle unter
richtet habe.

Frdr. Gottf. Grohmann,
Kreisboniteur und Taxator landwirthſchaft-
licher Gegenſtande, in Halle Klausſtraße

No. 880.

Leipziger Straße No. 327 iſt von jetzt
der zweite Laden zu vermiethen.

Halle, d. 2. November 1844,
Bertha Springsfeld.

Der rechtmäßige Eigenthumer eines Um-
ſchlagetuches kann daſſelbe gegen Erſtattung
der Jnſertionskoſten in Empfang nehmen
in Rottelsdorf bei A. Henze.

W

Ein Commis, der bereits im Colonial-,
landwirthſchaftlichen Produkten en gros,
Commiſſions und SpeditionsGeſchafte, zu
letzt in einer bedeutenden Fabrik baumwol-
lener und leinener Waaren in Thuringen
ſervirt, auch bereits Reiſen beſorgt und
Atteſte ſeiner Brauchbarkeit aufzuweiſen hat,
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ein En-
gagement in irgend einer Branche. Die
hierauf reflektirenden Herren Prinzipale be
lieben ihre Adreſſe gefälligſt unter II. G.
Nr. 20. franco an die Expedition d. Bl.
abzugeben,

n
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